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WIE MAN ETHNISCHE UNTERSUCHUNGSEINHEITEN
AUF DEN THEMATISCHEN KARTEN IDENTIFIZIEREN KANN

Die räumlichen Verteilungsmuster der ethnischen Untersuchungseinheiten sind meist so
markant, dass sich die einzelnen Punkte der thematischen Karte auf den Identifikationskarten
meist problemlos erkennen lassen. Die Signaturgrössen entsprechen ganz grob den Grössen-
verhältnissen auf der ID-Karte. Es fällt auf, dass es sich bei den Einheiten ohne Daten (Kreuze)
meist um sehr kleine Einheiten handelt. Dazu ein etwas schwieriges Beispiel:

- Gujarati - Bhil
- Sindhi - Damor (keine Daten)
- Hindi - Bhil
- Urdu - Bhil

- Rajasthani

- Gamit (keine Daten)
- Rajasthani
- Bhil
- Kokna (keine Daten)
- Gujarati (links)
- Urdu (rechts)
- Thakur (keine Daten)
- Koli (keine Daten)
- Hindi
- Sindi
- Jews (blaues Quadrat)
- Marathi
- Kathodi (keine Daten)

Für Bombay:
- Kannada
- Parsi
- Telugu
- Tamil


